Erklarung nach Abschnitt 2 - Basisparagraphen mit zusatzlichen
Bestimmungen der EU-Vergaberichtlinie 2004/18/EG

Diese Erklarung ist sowohl vom Hauptunternehmer als auch von allen Nachunternehmern und allen
Mitgliedern der Bietergemeinschaft abzugeben!
Erklarung

der Frau/des Herrm ... handelnd fiir das Unternehmen

(vollstandige Anschrift)

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Ich erklare

als I:I Bewerber/Bieter
I:I Nachunternehmer
I:l Mitglied der Bietergemeinschaft

(vollstandige Anschrift)

(Zutreffendes bitte ankreuzen)
dass

|:| a) die Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern und Abgaben sowie der Beitrage zur gesetzlichen
Sozialversicherung erfillt sind,

I:l b) ich wegen illegaler Beschaftigung von Arbeitskraften in den letzten zwei Jahren nicht mit einer
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer
GeldbulRe von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin,

I:l c) die gewerberechtlichen Voraussetzungen fiir die Ausfiihrung der angebotenen Leistung erfullt sind.

Der Betrieb ist bei der

(Bitte genaue Anschrift der Berufsgenossenschaft angeben.)
(Bieter, die keinen Sitz in Deutschland haben, geben den fiir sie zustandigen Versicherungstrager an.)

gegen Unfall versichert.
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Fir den Betrieb ist die Arbeitsagentur in

zustandig.

(Bei Betriebsstatten in Bezirken verschiedener Arbeitsagenturen ist die Arbeitsagentur anzugeben, in dessen Bezirk zurzeit die grofite
Zahl von Arbeitnehmern beschéftigt ist.)

d) ich nicht aus einem der nachfolgenden Griinde rechtskraftig verurteilt worden bin:
aa) Beteiligung an einer kriminellen Organisation (88 129, 129a, 129b StGB)
bb) Geldwasche (8 261 StGB)
cc) Subventionsbetrug (8 264 StGB)
dd) Bestechung oder Vorteilsgewahrung (88 299, 333, 334 StGB)

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben.
Ich bin mir bewusst, dass eine wissentlich falsche Angabe in der vorstehenden Erklarung
1. den Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat.

2. den Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann.

Unterschrift/-en Datum
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Nachunternehmensverzeichnis

MaRnahme

Angebot fur

Die Stadt Oebisfelde-Weferlingen plant die Sanierung des historischen und teilweise unter Denkmal-schutz
stehenden Rathauses der Stadt.

Bestandssituation

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
(vom Bieter gegebenenfalls auszufillen)

Zur Ausfiihrung der im Angebot enthaltenen Leistungen beabsichtige ich folgende Nachunternehmer mit den
von diesen auszufiihrenden Teilleistungen zu beauftragen:

Nachunternehmer 1:

Beschreibung der Teilleistungen

Nachunternehmer 2:

Beschreibung der Teilleistungen

Nachunternehmer 3:

Beschreibung der Teilleistungen
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	EFB_B_NU_a_LEISTUNG: Die Stadt Oebisfelde-Weferlingen plant die Sanierung des historischen und teilweise unter Denkmal-schutz stehenden Rathauses der Stadt.
Bestandssituation
Das historische Rathaus der Stadt Oebisfelde besteht aus zwei Baukörpern. Der südliche Teil des zwei-geschossigen Gebäudes ist spätmittelalterlich (vor 1500) und weist auf der Ostseite einen Renais-sancegiebel auf. Auf der Westseite befindet sich auf diesem Gebäudeteil ein Dachtürmchen mit einer Glocke (1784). Im Inneren dieses Teils ist die spätgotische Ratsstube mit Kreuzgratgewölbe auf einem Mittelpfeiler und einem jetzt innen liegenden Portal erhalten. Der Giebel auf der Westseite wurde wahrscheinlich in der Zeit des Umbaus Ende des 19. Jahrhunderts verändert. Das Dachgeschoss ist nicht ausgebaut, unter diesem Gebäudeteil befindet sich ein Gewölbekeller.
Östlich des älteren Gebäudeteils wurde Anfang der neunziger Jahre des 20. Jahrhunderts ein Erweite-rungsbau als Flachbau errichtet. Dieser wird von einer Bruchsteinmauer, die auch den weiter östlich gelegenen Hof einschließt, umschlossen.
Der ebenfalls zweigeschossige nördliche Gebäudeteil stammt aus dem 18. Jahrhundert und weist im Obergeschoss eine Fachwerkkonstruktion auf. Darüber befindet sich ein Mansarddach mit Krüppel-walm auf der Ostseite, die Westseite zeigt einen geraden Dachabschluss mit einem Staffelgiebel aus dem Ende des 19. Jahrhunderts. Das Dachgeschoss ist im Moment nicht ausgebaut. Der Gebäudeteil weist eine Teilunterkellerung (Heizungskeller) auf.
Die Erschließung des Obergeschosses erfolgt durch eine zwischen beiden Gebäudeteilen liegende Freitreppe. Die Geschossebenen des Erd- und Obergeschosses sind in den beiden Gebäudeteilen unterschiedlich.
Das gesamte Rathaus ist ein Einzeldenkmal.
Schadens- und Problemsituation
Im Zuge der Sanierung des Westgiebels 2013/14 wurden diverse Schäden an der Decken- und Dach-konstruktion über dem OG und im Bereich der Fachwerksfassaden entdeckt. Diese wurden durch ein Holzschutzgutachten detailliert untersucht und dokumentiert. Dabei zeigte sich, dass auch die De-ckenbalken der Decke über dem EG schwerwiegende Holzschäden aufweisen.
Auf Grund der Nutzungssituation konnten diese bisher nur im Bereich der Balkenköpfe erfasst wer-den. D.h. über den Schadensumfang der Decke über dem EG können i. M. keine verlässlichen Aussa-gen getroffen werden. Dazu ist eine Freilegung erforderlich.
Darüber hinaus sind weitere Probleme und Mängel im Bereich der funktionalen Organisation, dem Brandschutz, dem Wärmeschutz, der Haustechnik offensichtlich.
Sanierunqsaufgaben
Auf Grund der entdeckten Schäden ergibt sich folgendes Minimalprogramm der Sanierung:
Südtrakt
	Rückbau der gesamten Dacheindeckung/Neueindeckung
	Demontage und Sanierung des Glockenturms
	Sanierung der Decken- und Dachkonstruktion
Nordtrakt
	Rückbau der Dacheindeckung/Neueindeckung
	Rückbau der Dachkonstruktion und Neubau
	Rückbau/Sanierung der Deckenkonstruktion
	Freilegung der Gefache des Fachwerks, Instandsetzung des Fachwerks und Neuausmauerung der Gefache
	Freilegung der Decke über dem EG und Sanierung.
Es ist absehbar, dass das Rathaus während der Sanierung nicht nutzbar ist. Auf Grund des Schadens-umfangs werden alle Büroräume in Mitleidenschaft gezogen und es wird eine umfassende Renovie-rung und Teilerneuerungen (Fußböden, Wände, Decken, Haustechnik) erforderlich.
Daher würde es sich in diesem Zusammenhang anbieten, weitere organisatorische und bautechnische Probleme und Mängel zu beheben.
Diese ergeben sich aus:
	den aktuellen Nutzungsanforderungen
	der Brandschutz- und Fluchtwegesituation
	dem Wärmeschutz
	dem Stand der Haustechnik (Heizung, Elektro, EDV)

Gegenstand dieser Ausschreibung ist die losweise Vergabe von Grund- und Besondere Leistungen der Leistungsbilder 

Fachplanung Technische Ausrüstung HLS nach § 55 Abs. 1 und Abs. 3 iVm Anlage 15.1 HOAI 2021, LPH 1-9 mit allen Grundleistungen (Los 1)

Fachplanung Technische Ausrüstung ELT nach § 55 Abs. 1 und Abs. 3 iVm Anlage 15.1 HOAI 2021, LPH 1-9 mit allen Grundleistungen (Los 2)

Die Leistungen werden stufenweise sowie teilweise optional vergeben. Einzelheiten sind der Leis-tungsbeschreibung zu entnehmen.
Parallel zu diesem Verfahren erfolgt die nationalen Ausschreibungen des SiGeKo und des Brandschutzes.

Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das Land Sachsen-Anhalt und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme im Rahmen des Landesförderprogramms "Förderung des Wachs-tums und der nachhaltigen Erneuerung, Programmbereich Aufwertung" 2023 gemäß Erlass des Minis-teriums für Infrastruktur und Digitales (MID) vom 29.11.2023 über die Programmaufnahme für die Städtebauförderung 2023.
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